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Angemeldete e m d e. a, 
Angekommen den 1. May 1832. > 
: Hr. Adminiſtrator v. Pedingkofsky von Waplitz, log. in d. 3 Mohren. 
8 Abgereiſt: Frau Kriegsräthin Hering nach Mirchau. Hr. Amtmann Treu⸗ 
brodt und Hr. Guts beſitzer Coulon nach Zakenzien. Eee 
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Nach klarem Inhalt der dieſerhalb erlaſſenen Geſetze, beſonders nach dem 
F. 18. des Regulativs vom 10. September 1828, Geſetz Sammlung vom naͤmlichen 
Jahre, und der Bekanntmachung im Amtsblatt der Königl. Hochperordneten Re⸗ 
gierung vom 2. November 1826, iſt feſtgeſetzt, daß auf alle im erſten und zweiten 
Rayon-Bezirk der Feſtung belegenen Platzen in der Regel gar nicht Gruben ange⸗ 
legt werden ſollen, und daß das Graben nach Thierknochen nur nach vorgaͤngiger 
ortspolizeilicher Erlaubniß ſtatt finden darf. Gleichwohl iſt dieſen Beſtimmungen 
in neuerer Zeit gaͤnzlich entgegen gehandelt, an mehreren Plaͤtzen vor dem Olivaer 
There, rechts und links der Allee nach dem Hagelsberge zu, und in einigen Ge⸗ 
genden des Stolzenberges iſt ohne Erlaubniß nach Thierknochen gegraben, und es 
ſind ganze Plaͤtze durchwuͤhlet, und tiefe Gruben darin ausgehöhler worden. > 
Diüieſer Uebelſtand kann und darf unter allen Umſtaͤnden nicht laͤnger gedul⸗ 
det, und es werden die kraͤftigſten Maaßregeln zu deſſen Abſtellung fuͤr die Zu⸗ 
kunft von dato angenommen werden. Es wird zu dem Ende als Warnung, das 
mit Jeder vor Nachtheil und Schaden ſich hüten kann, hiemit verordnet: - 
1) Alles und jedes Graben nach Thierknochen zwiſchen dem Olivaer und Neu⸗ 
garter Thore bleibt unbedingt, und unter allen Umſtänden unterſagt. > 
2) Auf den Plaͤtzen vor dem Dlivaer Thor rechts der Aller, und auf dem Stol⸗ 
zenberge wird daſſelbe ausnahmsweiſe, und unter vorausgeſetzter Einwilligung 


VV 


der Grundſtuͤcks⸗Eigenthuͤmer nur dann geſtattet, wenn die polizeiliche Er: 
laubniß dazu ertheilet worden iſt. 5 ü . x 

3) Wer nach Thierknochen auf dieſen Stellen nun graben will, hat zuvoͤrderſt 

\ die ſchriftliche Erlaubniß der betreffenden Grund-Eigenthümer nachzuſuchen, 

und ſodann mit derſelben an den Polizei⸗Diſtricts⸗Commiſſair Andree ſich zu 

wenden, und demſelben einen Erlaubnißſchein zum Graben von Thierknochen 

zu geſinnen. 12 . 5 a 

) Der Polizei⸗Commiſſair Andree wird ſodann das Geſuch, die Lage des ge: 

waäͤhlten Platzes und die Statthoftigkeit des erſtern pruͤfen, und wenn keine 


beſondern Hinderniſſe entgegen ſtehen, die polizeiliche Erlaubniß ſchriftlich da⸗ 


u ertheilen. 5 Be - 

5) Nur Derjenige, der mit einem dergleichen Erlaubnißſchein, auf dem der Platz, 

wo gegraben werden darf, bemerkt wird, verſehen iſt, darf ſodann nach Kno⸗ 
chen graben. 5 


6) Ein Jeder dagegen, der ohne einen dergleichen Erlaubnißſchein nach Knochen 


1 


graͤbt, oder graben läßt, wird ohne Weiteres arretirt, und noch außerdem 


nachdruͤcklich beſtraft werden. Br 

7) Gleich nach beendigtem Graben müffen die Gruben wieder zugefuͤllet, auch 
der Boden muß geebnet fein, und wer dies unterlaͤßt, wird durch executiviſche 
Zwangsmittel dazu angehalten werden. ; ; 


Die Polizei⸗Beamten und die Gensd’armerie ſind beauftraget, auf Aufcechtz g 


haltung dieſer Anordnungen ſtreng zu halten, die nothwendigen Arretirungen ſofort 


vorzunehmen, Contrabentionen zur polizeilichen Beſtrafung und Anzeige zu bringen, £ 


und werden dieſelben in Ausübung ihrer Amtspflichten durch Militair⸗Patrouillen 


kräftig unterſtuͤtzt werden. 


Danzig, den 24. April 1832. 2 | a 
Koͤnigl. Preuß. Commandantur. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 
(gez.) v. Loſſau. ö (gez.) v. Degefad, 55 


q. Dem, 
’ Zur Verpachtung der zur Salomon und Anna Regina Srifefhen Nach⸗ 
laß⸗Maſſe gehörigen, im kleinen Marienburger Werder und in der Marienburgſchen 
Niederung gelegenen Grundſtuͤcke zu Ragnafe sub M 8. des Hypothekenbuches, 


zu Cronsneſt sub NE 6. des Hypothekenbuches, zu Koͤnigsdorff sub W 14. des 


Hypothekenbuches auf ein oder zwei Jahre wird Termin auf 
. 5 den 19. May c. 85 a 
Vormittags 10 Uhr vor Herrn Aſſeſſor Schmidt im eben erwähnten Grundſtuͤcke 


in Katznaſe angeſetzt, wozu Pachtluſtige unter der Zuſicherung eingeladen werden, 


daß einem annehmbaren meiſtbietend gebliebenen Pächter nach erfolgter Beſtellung 
einer verhältnigmäßigen Pacht⸗Caution in baarem Gelde oder Preußiſchen Staats⸗ 
Papieren, unter Vorbehalt der Genehmigung der Pupillen⸗Behoͤrde, die Pacht der 
Grundſtücke, zugeſchlagen werden wird. 3 125 . 
Bemerkt wird hiebei, daß das Land vollſtaͤndig beſtellt und ein vollſtaͤndiges 


- 
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a SR — 15 — 27 a 3% 
Wirthſchafts⸗Inventarium vorhanden if. Das Grundſtuͤck in Katznaſe beſteht aus 
den erforderlichen Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, und 9 Hufen 18 Morgen 
148 URuthen Land, wovon zur erſten und 23 zur zweiten Klaſſe gehören. 
Das Grundſtück in Cronsneſt beſteht aus einem kleinen Haͤuschen nebſt Stall und 
1 Hufe 11 Morgen Land, wovon 17 eirca zur vierten und 73 zur dritten Klaſſe 
gehoͤren. Das Grundſtuͤck in Koͤnigsdorff sub M 14. des Hypothekenbuches, 
nahe bei Rothebude gelegen, beſteht aus einer Kathe und 25 Morgen Land, wel⸗ 
ches zur dritten Klaſſe gehört. Die beiden letztern Grundſtuͤcke find bisher nurn 
zur Weide und Unterhaltung des zum Grundſtuͤck gehörigen Inventarii benutzt wor⸗ 
den. Naͤhere Auskunft ertheilen die Vormuͤnder der Srieſeſchen Minorennen, der 
Schulz George David Rentel in Altfelde und der Gutsbeſitzer Frieſe in Weſſeln. 
5 Marienburg, den 23. April 1832. N 2% N 
ver Königlich Preuß. Landgericht. 5 
Se Gemaͤß hoher Regierungs⸗Anordnung ſoll der Stro nufer-Sicherungsbau 
in der Schellmuͤhlſchen Bucht dieſen Sommer fortgeſetzt, und die hiezu noͤthigen 
Baumaterialien dem Mindeſtfordernden zu liefern uͤberlaſſen werden, naͤmlich: 
5 516 Schock weidene Faſchinen, wovon 8 Schock eine Cubieruthe ausfüllen, 
258 Bunde Bindwehden a 4 Schock Reiſer, welche auf Erfordern zu 20 bis 
30 Bünden nach und nach ſtets friſch abgeliefert werden muͤſſen, 
258 = 4 Fuß lange Bühnenpfähle a 4 Fuß lang 12 Zoll im Quadrat 
ark N 5 f i 3 
Hiezu 1 lein Termin zum Mittwoch den 9. d. M. Vormittags um 10 uhr 
in der Ruͤckforter Wachtbude bei Dottlaw an, zu welchem cautionsfaͤhige Unter⸗ 5 
nehmer eingeladen werden. . 5 Be 3 
: Danzig, den 30. April 1832. 
| Königliche: Deich : Infpection; 
En t bin dung. 5 5 
1 Die heute fruͤh um 615 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner Frau von 
einer geſunden Tochter beehrt ſich theilnehmenden Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt anzuzeigen BE Br C. D. Kaͤmmerer. 
Danzig, den 2. Mai 1832. ö 7 
ä Au n % i g e n. ; 5 
Mit Bezug auf die ohnlängſt erſchienene Bekanntmachung der nuͤtzlichen 
Verwendung der fuͤr die Waiſen in Langenau eingegangenen milden Gaben, habe 
ich hiemit noch nachſtehend aufgeführte Beiträge anzuzeigen und den guͤtigen Wohl: “ 
thätern meine tief gefühlte Erkenntlichkeit für die meiner Aufforderung angediehene 
Würdigung zu bezeugen. S8. Zone. N 
P 12 L. H. G. 5 N td 5 L Hr. General⸗Lieutenant A. 
E. Koͤhn v. Jaski und deſſen Bruder, der Hr. Obriſt und Commandant von Kuͤ⸗ 
ſtrin, durch Hrn. Conſul v. Almonde 50 RE V. 1 Nuß. B. 10 Sgr. J. 5 
| 
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Sgr. A. 15 So a Seäftn ı v. Krokow auf Wendiſch Karſchnitz 5 e, x. 
2 . Hr. Bau⸗Conducteur Zernecke 3 H 3. K. 5 N G. B. 

Fraͤulein Emilie und Mathilde Barſtow 50 AR 55 S He ae 

Patzer 3 DE 6 Sgr. von Ungenannten 2 Duc., 2 M, 2 Taf, 10 eur. 1 

Mf, 20 Sgr., 12 Sgr., und auch einige Kleidungsſtuͤcke. a 


Die Verlegung unserer Steindrukkerei you 
No. 13. nach No. 83. Ss Holzmarkıts verfehlen wir nicht hiemit-ergebenst an- 
zuzeigen. — Für das unserer Anstalt bisher geschenkte Vertrauen und für die 
beifällige Aufnahme unserer Leistungen fühlen wir uns dem geehrten Publikum 
dankbar verpflichtet, und bemerken zugleich, dafs. unsere jetzige neue Ein- 
richtung es gestattet, jeden Auftrag auf das schnellste auszuführen, was frü- 
her wegen e Liokalverhältnisse nicht immer statt finden konnte. In- 
dem wir nun das geehrte Bublikum ergebenst bitten uns ferner Vertrauen zu 
'schenken, versichern wir zugleich, dafs es stets unser Bestreben sein soll, die 
vorzüglichsten Arbeiten zu liefern und die billigsten Preise zu berechnen. 
Vorräthig und für billige Preise zu haben sind in unserer Anstalt; An- 
weisungen, Wechsel, Land. und Wasserfrachtbriefe,- Connoissemente in deut- 
scher und englischer Sprächie, Rechnungsschema, Apothekeretiquette an-Glä- 
ser, auf Schachteln und Pulverkapseln, Stickmuster, Schulvorschriften u. s. w, 
Danzig, den 1. Mai 1832, 2 J. Seyffert & Go. 


Es wuͤnſcht Jemand, der gar kein Gepaͤcke hat, einen oder auch einige Retſe⸗ 
Gefaͤhrten, welche mit Ertrapoft am Donnerſtag Abend, oder Freitag Morgen 
nach Koͤnigsberg zu reiſen wuͤnſchen, und wuͤrde demjenigen, welcher einen eignen 

Wagen hat, den Vorzug geben. Das Naͤhere iſt im Engliſchen Hauſe zu erfahren. 


Auf ein Landgut eine Meile von hier, Werth 7000 af, werden 3000 
Aa zur erſten Hypothek ohne Einmiſchung eines Dritten verlangt. e Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe W 1093. zwei Treppen hoch. 


Ein Packet in grau Papier, worin 4 neue von gedruckten Formularen ge⸗ 
bundene Folio⸗Buͤcher vorhanden waren, iſt abhaͤnden gekommen. In den Buͤchern 
befanden ſich 2 von mir ausgeſtellte Rechnungen. Sollte ſich daſſelbe irgendwo 
vorfinden, ſo bitte ich es mir gegen eine angemeſſene Belohnung anzuzeigen. 

W. T. Bur au, Heil. Geiſtgaſſe M 780. 
Sollte Jemand an meine 0050 Frau noch irgend eine Anforderung 
haben, der melde ſich innerhalb 4 Wochen bei mir, und werde ich dieſelben bezah⸗ 
len; ebenſo erſuche ich Jeden, der etwas bei ihr verſetzt hat, daſſelbe in der er⸗ 


ö Frist einzuloͤſen. Spaͤtere Anſpruͤche werde ich unbeachte laſſen. 
E. D. Adrian, Baͤckermeiſter. 


Es iſt in Oliva ein ſchwarzer Pudel gefunden worden; wer ſich als Eigen⸗ 5 
thümer desſelben ausweiſet, kann ihn gegen e der Snfetionstofen in. der 
Hakenbude zur Sonne in Olida e 
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Kauflooſe zue öten Klaſſe 65ſter Lotterie, deren Ziehung den 8. Mai e. an⸗ 
fängt, find in meinem Comtoir Langgaſſe M530. zu haben. Rotzoll. : 
Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 65ſter Lotterie, in welcher die Hauptgewinne von 
150000 Aug, 80000 M, 50000 uf ꝛc. gezogen werden, find taͤgkich in mei⸗ 
nem Lotterie-Komtoir Heil. Geiſtgaſſe W 994. zu haben. Reinhardt. ER 
VVTVVVVCVVVCV ge Re 
Das ſehr bequeme Logis von 2 Stuben neben einander, Kuͤche, Kammer 
und Boden in der zweiten Stage Holzgaſſe M 15, iſt eines ploͤtzlich eingetretenen 
Todesfalls wegen noch ſoglkeich zu, vermiethen. Das Nähere neben an WM 14. 


5 Brodtbaͤnkengaſſe W 701. iſt ein freundlicher Saal an einzelne Perſonen 
zu vermiethen. £ VER e 
Kohlenmarkt NZ 3. dem Schauſpielhauſe gegenüber, if ein ſchoͤnes Local 
von 2 neben einander liegenden Zimmern nebſt Kammer plain pied zur rechten Ziehe⸗ 
zeit noch billig zu vermiethen. Näheres am altſtaͤdtſchen Graben M 436. a 
i Jopengaſſe 560. ift ein Saal nebſt mehreren Stuben, Keller, Hof, 
Holfgelaß, Böden, Kuͤchen, laufendem Waſſer, Apartement, im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe von jetzt ab billig zu vermiethen. SE „„ f 8 
Ein decorirter Saak und Gegenſtube nebst Küche, Kammer und Holzgelaß 
iind Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke M 753. zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. : f i 
An der Radaune IE 1694. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Schlaf⸗ 
kammer und Boden zu vermiethen. Das Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe M 959. : 
e an a 
Freitag, den 4. Mai 1832, Vormittags um 10 Uhr, wird der Meinmäf: 
ler Jantzen im Keller in der Heil. Geiſtgaſſe unter dem Haufe M 958. aus der 
Bootsmannsgaſſe kommend rechter Hand das dritte gelegen, durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verſteuert 
verkaufen, als: 2 es . 
12 Orhoft Medoc St. Emilion und 
1 Stuck Jamaica⸗Rumm. 


Dienſtag, den 15. May 1832 Mittags 1 Uhr, werden die Maͤkler Hen⸗ 
dewerk und Seeger im Artushofe in ‚öffentlicher Auction, für Rechnung, wem 
es angeht, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant 
und mit Vorbehalt einer achttaͤgigen Friſt zur Genehmigung, verkaufen: i 

34 Part aus dem im Jahre 1827 in Königsberg von eichen Holz neu erbau⸗ 
ten 229 Normal ⸗Laſten großen Bark, Schiffe Pauline, geführt von Capt. J. 


x 
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Kreft, mit ien dazu PR Inbentärio wie es ſich jet zur Stelle ‚der 

findet: Das Schiff liegt in nenfah waffe wo es von Kaufluſtigen in Aus 

f genſchein genommen werden kann. Die Anſchlage⸗ und ä Zettel 
werden die naͤhern Bezeichnung des Inventarii enthalten. t 


Dienſtag, den 22. May 1832 Vormittags 10 Uhr, werden Fr Verfügung 
Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegii die Maͤkler Hammer 
und Zendewerk in Neufahrwaſſer, in oͤffentlicher Auction an den Meiftbierenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: . 

das hier im havarirten Zuſtande eingekommene in Memel zu Hauſe gehörende 

Schooner⸗Schiff le kran gais, circa 52 Normal⸗Laſten groß, gefühlt von Capi⸗ 

ttain Prieß, welches von eichen Holz gebaut mit deſſen Maſten, Stengen, Naaen 
und Gafelbaͤumen nebſt Unter⸗ und Stengen⸗Wandten, Stagen, Borduns, ſo 
wie die Pumpen u. deren Zubehoͤr, Luckenbuͤgel u. einem Ende Feſtmacher fo wie 

es ſich jetzt in Neufahrwaſſer gerade uͤber dem Koͤnigl. Salzmagazin zur Stelle 
befindet und von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen werden kann. Die 

bereits aufgenommene Tape dieſes Schiffes beträgt 312 

“Ferner die zu dieſem Schiffe gehörenden: ſchweren Anker und Taue, meh⸗ 
rere Seegel, Troßen und Leinen, laufendes Tauwerk, Gaupafe, Rundhoͤlzer u 

r ſaͤmmtliche Utenſilien. ® 


Dienſtag, den 8. May 1832 Nachmittags 3 Uhr, werden die Makler 
Grundtmann und Richter auf hohe Verfuͤgung Es. Koͤnigl. Wohll. Commerz⸗ 
und Admiralitäts⸗ Collegii, im alten Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß Courant, in Öffentlicher Auction unverſteuert verkaufen: 

Die mit dem geſtrandeten Schiffe le francais vom Seewaſſer esche hier 


s e Waaren als: 


1 Faͤßchen Pflaumen, 
37 Kiſten Catharinen⸗Pflaumen, 
2 Kiſtchen mit eingelegten Fruͤchten und 2 ole Del, 
0 Ballen Lorbeerblaͤtter, 
— Papier, EN € 
> Gebinde Terpentindl. 95 8 25 


Sachen zu a in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


1 Meſſinger Citronen zu 1 4 Sar. bis 17% Sgr. hundertweiſe billiger, fremde 
2 Biſchofeſſence von friſchen Orangen das Glas 8 Sgr., Sardellen, Jamaica⸗Rumm 
die Bout. 10 Sgr., achte jamaicaniſche Ingbereſſenee, Tafelbouillon, Oliven, kleine 
Capern, Feigen, Catharinenpflaumen, ital. Kaſtanien, Gaͤnſebruͤſte à 10 Sgr., große 
: Muscattraubenroſinen, ſcharfen engl. Senf, poln. Senfſaamen, ächte ital. Maca⸗ 
roni, friſchen Parmaſan, gruͤnen Kraͤuter, Limburger⸗, weißen Schweizer⸗ und Edam⸗ 
mer⸗Schmandkaͤſe erhaͤlt man bei Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 


27 
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Seidenfabeit 2 1797. iſt eine eichne Mangel zu Serfaufen. > na 


Durch eine bedeutende Zuſendung von emaillirtem Kochgeſchiere, beſtehend in 
Koch⸗ und Schmoors Töpfen, Schmoor⸗Grapen mit und ohne Fuͤße, Schinken⸗ 
Pfannen, Kaſſerollen, Leim⸗ und andere Tiegel ꝛc., iſt mein Waaren⸗Lager in dies 
ſen Artikeln aufs Beſte aſſortirt, ſo wie durch direct erhaltene engl. Waaren 
meine Eiſen⸗ und Stahl: Waaren⸗ Handlung in feinen und groben Artikeln die 
groͤßte Auswahl enthalt, und kann ich einem Jeden reſp. Kaͤufer dieſelbe en gros 
und en detail, mit Recht als gut und billig empfehlen. Johann Baſilewski, 

Danzig, den 1. May 1832. SE am Glockenthor. 

Feine Herrenhuͤte pr. Stuͤck 1 Nn, Regenſchirme, Schwanbohy⸗Roͤcke, 
breiten Cambry, ächte Bettbezuͤge, billige Ginghams offerirt 8 
ER S. W. Loͤwenſtein, im Breitenthor. 


„Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 2 
5 Das zum Nachlaſſe der Müllermeifter Martin und Anna Maria Wo⸗ 
detzkiſchen Eheleute gehoͤrige zu Nawitz bei Brentau belegene und WM 6. B. im 
Hypothekenbuch verzeichnete Mühlengrundftüd, welches in 16 Morgen 57 URuthen 
magdeburg. erbemphyteutiſchen Landes ſo wie einem darauf befindlichen Wohn⸗ u. 
Muͤhlengebaͤude mit der Muͤhleneinrichtung u. den Muͤhlen⸗Utenſilien, einem Stalle, 
einer Scheune, einem Backhauſe und einem Schweinſtalle beſteht, und wozu als 
Pertinenz noch 13 Morgen 141 Ruthen magdeburg, von dem Gute Brentau zu 
gleichen Rechten abgetrenntes Land gehören, ſoll auf den Anfrag der Erben, nachdem 
es auf die Summe von 4527 f 5 Sgr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lici⸗ 
tations⸗Termine auf i ; ; iR 
NE den 16. Juni c. Vormittags 10 Uhr 
„16. Auguſt c. — — 5 - 
\ ER „18. October e. — — i \ 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, und zwar die erſten beiden an der Gerichts⸗ 
ſtelle, der letzte Termin in dem Grundſtücke angeſetzt. Es werden daher Kaufluftige 
hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebote zu verlautbaren und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten. Zu⸗ 
gleich wird bekannt gemocht, daß das auf dem Grundſtuͤcke a 6 pro Cent einge⸗ 
tragene Capital der 1000 f nicht gekündigt iſt und daher nur der Reſt des Kauf⸗ 
geldes baar gezahlt werden muß u. daß der jaͤhrliche Grundzins von dem Haupt 
Grundſtuͤcke 8 Auf und von der Pertinenz 3 Naß beträgt. ER 
Die Tape dieſes Grundſtücks ift taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Maͤrz 1832. 5 PER: 
Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 5 
Das zum Maria Pawlowskiſchen Nachlaß gehoͤrige, in der Dorfſchaft 
Hoppenbruch sub M 32. C. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 


wenn 


einer halben Kathe und 4 Morgen Land beſteht, ſoll auf den Antrag der Erben, 
nachdem es auf die Summe von 25 Aff gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch df⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein peremtoriſcher Lici⸗ 
tations⸗Termin auf N SR — — 
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vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in demſelben den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤg⸗ 
lich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. . 
Marienburg, den 16. Maͤrz 1832. 5 N a 
5 Königlich Preuß. Landgericht. . 5 
%%% ͤůAl2! - er nee om 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß durch die Verfügung vom heutigen Tage über das ſaͤmmtliche 
Vermoͤgen des Kaufmanns C. L. Gajewski Concursus Creditorum eroͤffnet, und 
der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher Allen, welehe von dem Ge: 
meinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch 
angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern 
ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ge⸗ 
richtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wied ſolches für nicht geſchehen ge- 
achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch außerdem alles 
feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden. 
Wornach ſich ein jeder zu achten. ’ - 
Elbing, den 24. April 1832. 5 de 
HRoöniglich Preuß. Stadtgericht. 
x Angekommene Schiffe zu Danzig den 1. May 1832. 
Chr. Joh. Paͤplon o. Stralſund, k. v. Hamburg m. Stückg. E. Brig, Neptunus, 124 N. Ordre. 
Jean Fran Beauvois v. Bologne, k. v. da m. Ball. Schoner, La Diane, 120 T. Hr. Soͤrmanns. 
Jau Damſter d. Emden k. v. Oſtende m. Vall. Kuff, de jonge Johan v. Letten, 81 N. Hr. Albkecht. 
Willm Banſon v. London k, d. New Caſtle m. Kohlen, Brig, Bramin, 127 T. Ordie. SR 
)))) : 
Joh. Ehr. Schultz nach England mit Getreide. 
Eeilt Piet. Bor — Amſterdam — 
Rob. Wm. Robſon nach London — 
Joh. Sal. Gregorius — mit Holz. h 5 5 
Joh. Chr. Nadmann nach New Caſtle — f Det Wind W. S. W. 


